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— Z2 -
Nachlese.

Zu den Gemeinden, welche schenk'sche Saugspritzen ange-
schafft haben, gehört auch Speicher, das die scinige, von
der Größe N. 2, den 19. Brachmonat des vorigen Jahres
erhalten hat. Die Leistungen derselben befriedigten bei der
angestellten Probe allgemein. Sie kostete sammt aller Zu-
behör 4199 Schivcizerfranken.

Die merkwürdigsten Anstrengungen zur Verbesserung des

Schulwesens sind wol dem Schnlbezirke im Sonder, Gemeinde

Wolfhalden, nachzurühmen. Die Einwohner desselben haben

zum Bau eines neuen Schulhauses 54 vom Tausend zusam-

mengesteuert, obschon im ganzen Bezirke Niemand ist, der
eine bezahlte Heimath besäße. Ueberdieß wurden um 899
Tage Frondienste geleistet; es fiel dem Eifer dieser Leute

nicht zu schwer, die Ziegel zum Bau auf dem Rücken von
Rheineck herauszutragen.

Zwei unserer Landsleute sind neulich wieder durch wissen-

schaftliche Auszeichnungen beehrt worden. H. Job. Kaspar
Zellweger wurde von den geschichtforschenden Gesellschaften
in Basel und in der Wadt zum Mitgliede ernannt. Den
Recensionen seiner Geschichte des appenzellischen Volkes, die

wir früher erwähnt haben"), reiht sich eine neue in Gers-
dorf's Repertorium der gcsammten deutschen Litteratur, 25.
Band, S. 167, an, die besonders die Tendenz des Verfas-
sers, die Geschichte so zu schreiben, daß man aus ihr lerne,
was dem gemeinen Wesen fromme und schade, und sein Be-

nehmen danach einrichte, hervorhebt.
H> Pfr. Rebsteiner ist von der laotaniosl Society in Ediu-

bürg zum auswärtigen Mitgliede ernannt worden und hat
von derselben sammt dem Diplome zugleich eine reiche Samm-
lung von Pflanzen aus England und dem schottischen Hoch-
lande empfangen. Seiner naturhistorischen Sammlungen wird
von Agassiz, dem ersten unserer gegenwärtigen schweizerischen

Naturforscher, in dessen Description cles Lebinostermes kos-
siles cle la Suisse rühmlich gedacht, indem namentlich mehre
appenzellischc Petrefacten in derselben als »neu für die Wissen-

,'schaft" hervorgehoben werden.
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